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VI

Vorwort zur 15. Auflage

Zum hundertsten Geburtstag von KURT SCHNEIDER

1987 hatten wir, GISELA GROSS und ich, den unver-
änderten Originaltext der letzten, 8. von KURT

SCHNEIDER verfaßten Auflage dieses Hauptwerkes
der klassischen Psychopathologie mit einem
Kommentar versehen, der der 13. und 14. Auflage
(1987 und 1992) hinzugefügt wurde. Nachdem
inzwischen weitere 10 Jahre vergangen sind und
unsere Arbeitsgemeinschaft für Psychosenfor-
schung nach dem einstimmig gefaßten Beschluß
der Mitgliederversammlung den THIEME-Verlag
bat, das Buch mit einem erweiterten Kommentar
erneut herauszubringen, kann dieser aktuali-
sierte und neuere Entwicklungen berücksichti-
gende Kommentar in der hier vorliegenden 15.
Auflage erstmals publiziert werden. Die Bedeu-
tung des Buches als Ausgangs- und Orientie-
rungspunkt für Forschung und Lehre in der
Psychiatrie hat vier Jahrzehnte nach dem Tod des
Autors eher noch zugenommen. KURT SCHNEIDER

betonte stets den vorläufigen Charakter seiner
wie jeder anderen psychiatrischen Lehre und
brachte immer wieder zum Ausdruck, daß hinter
viele Passagen, Aussagen und Auffassungen sei-
ner „Klinischen Psychopathologie“ Fragezeichen
gesetzt werden könnten. Mit dem Text des Kom-

mentars wurden auch das Literatur- und Stich-
wortverzeichnis erheblich erweitert und so das
Auffinden bestimmter Sachverhalte und der da-
zugehörigen Literatur erleichtert.

Wir danken dem Verlag auch im Namen unse-
rer Arbeitsgemeinschaft für Psychosenforschung,
die seit 1971 die „Weißenauer Schizophrenie-
Symposien“ mit der Verleihung des KURT SCHNEI-

DER-Wissenschaftspreises für international her-
ausragende Wissenschaftler auf dem Gebiet der
Psychosenforschung veranstaltet, für seine ver-
dienstvolle, vorbildliche Betreuung des SCHNEIDER-
schen Werkes und die stets gute und harmoni-
sche Zusammenarbeit. Gleichzeitig mit der 15.
deutschsprachigen Auflage wird eine neue japa-
nische Auflage mit Text und Kommentar in der
Übersetzung von Dr. HIROHIKO HARIMA erscheinen.
Wir erinnern daran, daß die „Klinische Psychopa-
thologie“ in den letzten fünf Jahrzehnten in alle
wichtigen Weltsprachen, so ins Japanische, Spa-
nische, Italienische, Französische, Englische,
Griechische, Portugiesische und Russische, zum
großen Teil in wiederholten Auflagen, übersetzt
wurde.

Bonn, im November 2006 GISELA GROSS

GERD HUBER
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VII

Vorwort zur 13. Auflage

KURT SCHNEIDER starb am 27. 10. 1967. Kurze Zeit
vorher hatte er noch einmal den Text seiner „Kli-
nischen Psychopathologie“ überarbeitet und im
Juli 1967 das Vorwort zur 8., an nicht wenigen
Stellen erneut veränderten Auflage geschrieben.
Seither sind 4 weitere, gegenüber der 8. unverän-
derte Auflagen des Buches erschienen. Im Vor-
wort zur 9. Auflage (1970) ließen wir offen, ob
später einmal der Versuch gewagt werden könne,
eine Art kritischen Kommentar zu diesem aus der
klinischen Empirie erwachsenen Hauptwerk der
traditionellen Psychiatrie zu geben. Nachdem in-
zwischen 2 Jahrzehnte seit der 8. Auflage vergan-
gen sind, folgen wir der Anregung von Frau HEIDI

SCHNEIDER und des Thieme-Verlags, zum 100. Ge-
burtstag von KURT SCHNEIDER am 7.1.1987 den un-
veränderten Originaltext durch einige wenige
Anmerkungen und ein Sachregister zu ergänzen.
Eine „Konfrontierung mit anderen und inzwi-
schen gewonnenen neuen Erkenntnissen und
Auffassungen“ war schon aus Raumgründen

nicht möglich. Es gibt kaum eine Passage, ja kaum
einen Satz in diesem klassischen Lehrwerk, die
nicht Ausgangspunkt einer Diskussion unter Be-
rücksichtigung älterer und neuerer Arbeiten und
Ansichten sein könnten. Hier mußten wir uns auf
kurze Kommentare zu psychiatrischen Grundpo-
sitionen von KURT SCHNEIDER und eine kleine Aus-
wahl von Publikationen, die zu diesem Buch, wie
KURT SCHNEIDER selbst 1967 schreibt, „nach Thema
und Ansatz einigermaßen passen“, beschränken.
Frau MARIA LINZ verdient die Worte von KURT

SCHNEIDER aus dem Vorwort zur 8. Auflage, mit de-
nen er sich für die Hilfe beim Korrekturenlesen
bedankt, weit mehr als seinerzeit der eine der
beiden Verfasser des Kommentars: Sie hat sich
der Korrekturen der Anmerkungen und des ge-
samten, neu gesetzten Textes angenommen und
Sachregister und Literaturverzeichnis erstellt.

Bonn, im November 1986 GISELA GROSS

GERD HUBER

Vorwort zur 9. Auflage

Der Text des Buches ist gegenüber der 8. Auflage
unverändert. Dies erscheint 3 Jahre nach dem
Tode des Autors gerechtfertigt, zumal grundle-
gend Neues seither im Bereich der klinischen
Psychopathologie nicht erarbeitet wurde. Das
thesenhafte, bereits klassische Lehrwerk, das
gleichwohl für jede moderne psychiatrische For-
schung in seiner undogmatischen, offenen und
des vorläufigen Charakters bewußten Grundhal-
tung als Ausgangs- und Orientierungspunkt nach
wie vor aktuelle Bedeutung besitzt, vermittelt

das, was KURT SCHNEIDER der Psychiatrie an Eige-
nem und m. E. auch heute noch Gültigem zu sa-
gen hatte. Die Zukunft wird zeigen, ob spätere
Bearbeiter den Versuch wagen können, in einer
Konfrontierung mit anderen und inzwischen ge-
wonnenen neuen Erkenntnissen und Auffassun-
gen eine Art kritischen Kommentar zu diesem
aus der klinischen Empirie erwachsenen Haupt-
werk der traditionellen Psychiatrie zu geben.

Ulm-Weißenau, im Juni 1970 GERD HUBER
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VIII

Vorwort zur 8. Auflage

Der Text wurde wenig verändert. Es schien nun
aber doch geboten, die Literaturangaben über
1961 hinauszuführen. Das ist in der Form einer
für sich stehenden Ergänzung geschehen, die sich
an den bisherigen Literaturnachweis anschließt.
Es handelt sich um eine Auswahl von Arbeiten,
die zu dem Buch nach Thema und Ansatz einiger-
maßen passen. Mehr führte ins Endlose. Sie wur-
den nicht in den Text hineinverarbeitet. Die
Gründe sind im Vorwort der siebenten Auflage
genannt. Im Verhältnis zu dem bisherigen Litera-
turnachweis, der auf viele Jahrzehnte blickt und
gelegentlich bis ins 19. Jahrhundert zurückgreift,
ist diese neue Ergänzung nicht klein.

Neue Auflagen von Büchern sind nur dann er-
wähnt, wenn im bisherigen Literaturnachweis äl-
tere nicht genannt waren. Aus dem Jahr 1961 ist
einiges nachgeholt.

Herrn Prof. GERD HUBER, Bonn, der sich schon
wiederholt der Korrekturen dieses Buches ge-
treulich angenommen hat, danke ich auch dies-
mal herzlich für seine immer gleich zuverlässige
Hilfe.

Heidelberg, im Juli 1967 KURT SCHNEIDER

Vorwort zur 7. Auflage

Nicht ganz wenige kleine Zusätze, Striche und an-
dere Änderungen sind neu, brauchen aber nicht
genannt zu werden. Erwähnenswert ist vielleicht
ein neuer Abschnitt über die Bewertung von
Selbstschilderungen.
Die Literaturhinweise schließen auch diesmal mit
1961. Vor allem in der mir gewidmeten, von H.
KRANZ herausgegebenen „Psychopathologie
heute“, Stuttgart 1962, steht vieles, was in dieser
neuen Auflage verwertet werden könnte. Aber
auch sonst gäbe es nicht wenig. Es schien aber
nicht geraten, in das bisherige Gleichgewicht mit

neuesten, in Kürze höchstens andeutbaren For-
schungen einzugreifen. Anhäufungen von Namen
und vielleicht noch ganz knappe gelegentliche
Hinweise auf Ergebnisse und Meinungen hätten
wenig Sinn. Referate waren hier nie beabsichtigt.
Dankbar darf ich hier daran denken, daß dieses
Buch ins Spanische, Italienische, Französische, Ja-
panische, Englische und Griechische übersetzt
wurde, zum Teil in wiederholten Auflagen.

Heidelberg, im September 1965 KURT SCHNEIDER

Vorwort zur 6. Auflage

Neu sind einige Zusätze und Streichungen, sonst
wurde außer der Glättung von kleinen Unstim-
migkeiten nicht viel verändert. Die Literaturhin-
weise schließen mit 1961.

Der Untertitel „Beiträge zur Psychiatrie“ durfte
nun wegfallen. So hießen die fragmentarischen
Anfänge dieses Buches 1946 und 1948.

Nach reiflichem Überlegen habe ich auch dies-
mal auf ein Sachregister verzichtet. Das kleine

Buch ist kein Nachschlagewerk, sondern ein Lese-
buch. Das Inhaltsverzeichnis orientiert recht ein-
gehend über das Behandelte, doch ist zu beden-
ken, daß viele dieser Themen auch noch an ande-
ren Stellen angeschlagen werden und schließlich
Alles mit Allem zusammenhängt.

Heidelberg, im März 1962 KURT SCHNEIDER
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IX

Vorwort zur 5. Auflage

Das Buch erscheint zum dritten Male unter dem
Titel „Klinische Psychopathologie“. Diese Be-
zeichnung wurde, soweit wir sehen, zuerst ge-
braucht im Vorwort zur 2. Auflage unserer Psych-
iatrischen Vorlesungen für Ärzte, Leipzig 1936.

Man findet auch diesmal wieder nicht wenige
Veränderungen und Zusätze. Erwähnt sei nur
eine ausführliche Kritik und eine gewisse Ent-
spannung unserer Systematik, eine noch weiter
als bisher gehende Auflockerung auf dem Gebiet
der psychopathischen Persönlichkeiten, ein Ex-
kurs über die Formen endogener Psychosen und
einer über den Begriff des Symptoms.

Das 6. Stück, immer wieder verändert und er-
weitert, wird nun zum achten Male vorgelegt. Es
heißt jetzt „Zyklothymie und Schizophrenie“. Der
seit 1939 gebrauchte etwas mißverständliche Ti-
tel, zuletzt nur noch Obertitel „Psychischer Be-
fund und psychiatrische Diagnose“ wurde also
aufgegeben.

Da das Inhaltsverzeichnis recht ausführlich ist,
konnte auf das bisherige knappe Sachregister
verzichtet werden.

Heidelberg, im August 1958 KURT SCHNEIDER

Vorwort zur 4. Auflage

Die klinische Psychopathologie befaßt sich mit
dem seelisch Abnormen im Hinblick auf klinische
Einheiten und wird so zur psychopathologischen
Symptomlehre und Diagnostik. Im Gegensatz zur
Psychiatrie, die sich auch mit den somatischen
Tatbeständen selbst zu befassen hat, erörtert sie
nur die möglichen Beziehungen des seelisch Ab-
normen zum Somatischen, soweit sie überhaupt
auf Somatisches stößt.

Die Methode, mit der hier Psychopathologie
getrieben wird, ist die analytisch beschreibende;
das ist nicht nur die verstehende.

Der Text wurde an vielen Stellen verbessert
und erweitert. Das gilt vor allem vom Wahn, von

den Depressionszuständen und von der Frage
nach der Auslösung endogener Psychosen. Das 6.
Stück erhielt zur besseren Kennzeichnung einen
Untertitel. Es handelt sich hier ja nicht um eine
psychopathologische Diagnostik schlechthin,
sondern um eine der endogenen Psychosen. Das
begründet auch die zunehmend ungleichmäßige
Ausführlichkeit und Vertiefung bei der Darstel-
lung der einzelnen Funktionsgebiete. Für die Dia-
gnose der endogenen Psychosen ist eben Wahn
oder Schwermut ungleich wichtiger als Gedächt-
nis oder Intelligenz.

Heidelberg, im März 1955 KURT SCHNEIDER

Vorwort zur 3. Auflage

Zur Entstehung dieses Buches darf folgendes ver-
merkt werden. Der Beitrag „Pathopsychologie der
Gefühle und Triebe“ erschien zuerst gesondert
1935 im Verlag G. Thieme, Leipzig, der Beitrag
„Psychischer Befund und psychiatrische Dia-
gnose“ ebenfalls als Einzelveröffentlichung im
gleichen Verlag in drei Auflagen: 1939,1942 und
1944. Diese Arbeiten, bis heute mehrfach verän-
dert, wurden 1946 in der 1. Auflage der „Beiträge“
mit dem neuen Beitrag „Abnorme Erlebnisreak-

tionen“ vereinigt. In der 2. Auflage der „Beiträge“
(1948) kamen dazu: „Klinische Systematik und
Krankheitsbegriff“ und „Der Aufbau der körper-
lich begründbaren Psychosen“.

In diese 3. Auflage der „Beiträge“ wurde in eine
gewissermaßen noch offene Stelle als zweiter ei-
ner über „Psychopathische Persönlichkeiten“ neu
eingefügt, als vierter Beitrag einer über
„Schwachsinnige und ihre Psychosen“. Sonst fin-
det man da und dort kleinere Zusätze, z. B. über
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Ichstörungen, und manche Umarbeitungen, vor
allem wieder beim Wahn und bei den Depres-
sionszuständen. Die Änderungen sind auch dies-
mal das Ergebnis unablässiger Korrektur nach der
täglichen klinischen Erfahrung, selten bloß Ver-
besserungen der Formulierung. Der Beitrag „Pa-
thopsychologie der Gefühle und Triebe“ wurde
nunmehr seines allein nichtklinischen Charak-
ters wegen als Anhang von den anderen abgeho-
ben. Diese hängen systematisch zusammen und
tasten die gesamte Psychiatrie ab. Man sieht das
an den Überschriften nur deshalb nicht sofort,
weil die des sechsten Beitrages nichts darüber

aussagt, daß in ihm von den endogenen Psycho-
sen die Rede ist. Durch diese systematische Ab-
rundung ist der neue Titel des Buches: „Klinische
Psychopathologie“ gerechtfertigt. Es enthält übri-
gens nunmehr alles, was ich psychopathologisch
und klinisch der Psychiatrie an Eigenem und für
mich heute noch Gültigem bisher zu sagen hatte.

Neu ist ein Literaturnachweis und ein knappes
Sachregister, in dem man das Wesentliche findet,
vor allem alles das, worauf es diesem Buch an-
kommt.

Heidelberg, im Februar 1950 KURT SCHNEIDER
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